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AMS Österreich

Arbeitsmarktservice Österreich (seit 1994) 

▪ 1  Bundesgeschäftsstelle (BGS)

▪ 9 Landesgeschäftsstellen (LGS)

▪ ca. 100 regionale Geschäftsstellen (RGS)

Verwaltungsrat /  Landesdirektorium /  Regionalbeirat

dzt. fast 7.000 Mitarbeiter_innen (ca. 5.500 FTE), davon 500 Beamte

AMS-Workload in „Normaljahren“ (2017-19)

▪ ca. 900.000 Arbeitslosengeld-Anträge („Antragsdokumente“)

▪ 850.000 - 1 Million Förderfälle – 300.000 - 350.000 gef. Personen

▪ 300.000 bis 340.000 Arbeitslose (AL) im Monatsschnitt

▪ 60.000 bis 70.000 Personen in Schulung (SC) im Schnitt

Management by Objectives
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AMS 2020

„Auf einmal kamen sie alle gleichzeitig zu uns.“ (J. Kopf, Vorstand des AMS)

Ende April 2020:    > 500.000 vorgemerkte Arbeitslose

ca. 1 Million Arbeitnehmer_innen in Kurzarbeit (KUA)

+ weitere AMS-Förderungen

“So in etwa die Hälfte aller unselbständig Beschäftigten wurden vom AMS 

unterstützt”  (informelle Aussage von AMS-Mitarbeiter_innen)

„annus horribilis“ (AMS-Geschäftsbericht 2020)
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Arbeitsmarktpolitische Ziele (AMP)
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AMS-ScoreCard („BSC“)

Beispiele

▪ AMP-Ziele

▪ Zufriedenheit mit Förderungen

▪ Zufriedenheit der Unternehmen

▪ Zufriedenheit mit der Service Line

▪ Antragsbearbeitung

▪ Laufzeit offener Stellen

▪ Führungskräfte Feed Back

▪ ….

Meist unterteilt nach Frauen und 

Männern

Vorgangsweise

▪ Vereinbarung der Zielwerte

▪ BGS mit Ländern (LGS)

teilw. Abstimmung mit Förder-

Budgets; Einbeziehung von 

Prognosen

▪ LGS mit RGS

▪ Monatlich aktualisiert im DWH

für alle im AMS zugänglich

via Intr@net

BSC-Zielerreichung ergibt

• Jahresprämiensumme für RGS
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Unterstützung bei der Zielerreichung

Via Data Warehouse erfolgt weitergehende Unterstützung

▪ Listen von KundInnen, die zielrelevant sind aus MA-Sicht

▪ Rückspielung von “Deskriptoren” in die operativen Systeme

▪ Suchbar im “eigenen” Kundenstamm; Bsp.

▪ FDG3 - Kunde hat Fördermaßnahme beendet, soll innert 3 Monate Arbeit 

aufnehmen

▪ FDG2 - Kunde hat Fördermaßnahme beendet, soll innert 2 Monate Arbeit 

aufnehmen

▪ FDG1 - Kunde hat Fördermaßnahme beendet , …

▪ FDG0 – Ziel wurde in diesem Fall nicht erreicht

[ein anderes typ. Bsp. „WE“ = Wiedereinsteiger_in, oft zielrelevant]
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Unterstützung bei der Zielerreichung

Via Data Warehouse erfolgt weitergehende Unterstützung

▪ Vergleichszahlen
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Highlight: Monitoring  1/6

▪ Quantitative Evaluierung von AMS-Daten mittels externer 

Daten, speziell durch die Verknüpfung von  Detail-

Informationen über Beschäftigung und Arbeitslosigkeit:

▪ Für besserers Verständnis des Arbeitsmarktes

▪ Für Evaluation von AMS-Maßnahmen – Effektivität und 

Effizienz!

▪ Unterstützung bei der Planung der jährlichen AMP-

Ziele

▪ Vertragsverhandlungen mit Schulungsträgern

▪ Entwicklung der AMS-ScoreCard

▪ Basis für Forschungs-Projekte
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Highlight: Monitoring 2/6

MONITORING

Betriebs-
Monitoring

Erwerbs-
karrieren-
Monitoring

Verbleibs-
Monitoring

...Teilnahmen
an AMS-

Maßnahmene

... Alle Personen
bei einem Dienst-
geber-Konto

... Alle versicher-
ten Personen
in Österreich 

Datenschutz wird selbstverständlich berücksichtigt!
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Prinzip:
Vergleich von ‚Vor-Karriere‘ und ‚Nach-Karriere‘ relativ
zu AMS-Intervention: 

2 Jahre

Maßnahme NachkarriereVorkarriere

2 Jahre

Highlight: Monitoring 3/6

Verbleibsmonitoring

Fall 1

Fall 2

AABBBBB

BBAAABO

Beispiel:
Arbeitsmarktposition laut ‚Haupt-Indikator‘ in der Nachkarriere
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Highlight: Monitoring 4/6 

Verbleibsmonitoring

Konzepte (Indikatoren) der Effektivität:

▪ Stichtagskonzept  Bestand

▪ Volumskonzept  Anzahl Tage

▪ Betroffenheitskonzept  Anzahl Personen

▪ Stabilitätskonzept  Anzahl Statuswechsel

▪ Finanzkonzept  Durchschnittliche  Beitragsgrundlage

Resultate differenzierbar nach folgenden ‚Dimensionen‘:

▪ Personenmerkmale:
▪ z.B. Geschlecht, Alter, Nationalität, Ausbildung, Behinderung, Beruf,...

▪ Maßnahmenbezogene Merkmale:
▪ z.B. Maßnahmentyp, Datum, Region, Abgangs-code, AL-Dauer vor Besch., ...

▪ Karrierenbezogene Merkmale:
▪ z.B. Vor-/Nach-Karriere, Haupt-Indikator, HV-Status, ASM-Status, NACE, Größe  

des Unternehmens,...
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Highlight: Monitoring 5/6

Verbleibsmonitoring (Beispiel 1/2)

Was wird NACH

AMS-

Intervention 

sein?

Arbeitslosigkeit in %

…vorher nachher…

AMS-Maßnahme

AMS-Beschäftigungsmaßnahmen 2003



13

Arbeitslosigkeit in %

Beschäftigung %

…vorher nachher…

AMS-Maßnahme

AMS-Beschäftigungsmaßnahmen 2003

Highlight: Monitoring 6/6

Verbleibsmonitoring (Beispiel 2/2)



DWH

AMS-Intr@net

Daten zu allen Geschäftsbereichen

Feedback ins

operative System

Arbeitsmarktdatenbank

Ausgewählte Tabellen und Würfel

Für Forschungsinstitutionen 

https://arbeitsmarktdatenbank.at

Internet

Standard-Reports zum 

Arbeitsmarkt – für die 

Öffentlichkeit

https://iambweb.ams.or.at/ambweb/

Data Warehouse des AMS

TDB 

und ab 2021: 

Open Data 

data.gv.at

https://arbeitsmarktdatenbank.at/
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Data Warehouse von AMS und BMA

Einige Meilensteine und Schlagwörter…
▪

▪ 1998: Pilot-Projekt AMP-Ziele ins DWH

▪ Neue Konzepte (Prozesse statt Bestandszahlen, LZBL = Langzeit-

beschäftigungslosigkeit, AMFP = Arbeitsmarktferne Personen)

▪ Wirkungsziele statt „Input-Ziele“

▪ Effektivitäts-Messung (Monitoring): laut EU PEER REVIEW PROGRAMME 

AUSTRIA 2004 „vanguard of this development“

▪ Arbeitsmarktdatenbank (AMDB):  einheitliche Datenbasis für Forschung – jetzt 

Fokus auf Forschung statt auf Daten-Extraktion/-Gewinnung

▪ 2011-2013 Übernahme des Betriebs und der (Weiter-)Entwicklung des DWH 

durch IBM als Generalunternehmer für den IT-Betrieb des AMS

Nach vielen Jahren intensiver DWH-Entwicklung stellt(e) sich 

trotzdem die Frage: 

20 Jahre DWH – was nun?
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Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen zum weiteren Vorgehen für den 

Vorstand des AMS mit folgenden Inhalten:

▪ Objektivierung des Handlungsbedarfs im Bereich DWH (Anforderungsdefinition und Projektscope)

▪ Anpassen des Vorgehensmodells entsprechend den Zielen und Rahmenbedingungen des Projektes

▪ Sichern und optimaler Reuse der bisherigen Arbeitsergebnisse

▪ Vorschlag zur zukünftigen Projektorganisation (Aufgabenverteilung zwischen AMS und 

Dienstleistern)

▪ Gegenüberstellung und Bewertung von Umsetzungsszenarien (Inkrementell/Big Bang, 

Anpassung/Modernisierung/Neuentwicklung)

▪ Konzeption möglicher Sourcingszenarien unter Berücksichtigung vergaberechtlicher Aspekte

▪ Roadmap für die Umsetzung (Projektphasen, Meilensteine)

▪ Grobschätzung des Ressourcenbedarfs (AMS, Externe) und der budgetären Erfordernisse

▪ Kosten-/Nutzenbetrachtung

▪ Risikobewertung und Risikomanagementkonzept

▪ Darstellung der Leistungspakete als Grundlage für Abrufe aus Rahmenvereinbarungen und/oder 

projektspezifische Ausschreibung(en). 

Die inhaltliche Verantwortung für die Projektergebnisse liegt bei msg Plaut.

Auftrag des AMS Vorstandes 

an msg Plaut im September 2020 
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SWOT-Analyse – AMS DWH
Vorstandsvorlage Februar 2021

O

S

T

W

Stärken
• Reife Technologie

• Mehr als 25 Jahre Erfahrung

• Erprobtes System

• Stabil und performant 

(Beweis u.a. in der Covid-

19-Krise)

• Business Logik leicht 

einbaubar (z.B.: Kurzarbeit)

Chancen
• Data Lineage mit überschaubarem 

Aufwand machbar

• Optimierungspotential nutzen, wo 

möglich und sinnvoll (Wissensträger 

sind – noch - vorhanden)

• Bereichsweise Ablöse möglich

Schwächen
• Technologie hat Zenit des 

Produktlebenszyklus überschritten

• Komplexe, gewachsene Architektur

(z.B.: SAS, Stored Procedures)

• Wenige Know-How Träger in manchen 

Bereichen (Personalaufbau notwendig)

• Komplexe Jobsteuerungen

• Data Lineage verbesserungsfähig (teilweise 

fehlende Dokumentation)

Risiken
• Wegfall von Know-How Trägern 

absehbar (Generationenwechsel)

26.09.2021
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Optionen AMS DWH neu
Vorstandsvorlage Februar 2021

In allen Varianten relevant: 

• Verstärkte Projekt- und DWH-Governance des AMS

• Berücksichtigung der Anforderungen der DSGVO

Übertragung des DWH „as it is“ an BRZ

Hohe Transitionsaufwände ohne funktionalen, 

technischen und wirtschaftlichen Mehrwert für das 

AMS

Neuentwicklung als Vorstufe der Transition

Hoher Analyse- und Entwicklungsaufwand und hohes 

Projektrisiko (Termine, Kosten) 

Komplexe Verantwortungsverteilung (AMS, IBM, BRZ)

Organisatorische und technische Maßnahmen 

Umsetzung von zweckmäßigen Modernisierungs-

maßnahmen mit IBM in einem Zeitraum von 3-4 

Jahren, danach Transition als Option neu zu 

bewerten.
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Vorgehensmodell für die Umsetzung
Vorstandsvorlage Februar 2021

• Konzeptions- und Planungsphase

• Zeitnahe Umsetzung von Quick Wins

• Definition von Arbeitspaketen für das 

nachfolgende Reengineering.

• Arbeitspakete werden Streams zugeordnet (in 

Abhängigkeit von den erforderlichen Personen 

für die Umsetzung).

• Freigabe in den Streams in Abhängigkeit von 

Priorität und Verfügbarkeit/Auslastung der 

Umsetzungsteams.

• Feinsteuerung der Umsetzung innerhalb der 

Streams.

• Monitoring des Umsetzungsstatus der 

Arbeitspakete in einem Programm-Kanban.

• Überprüfung der Kosten-/Nutzen-Relation 

nach Abschluss jedes Arbeitspaketes 

(Risikominimierung).

• Innerhalb der Streams agile Arbeitsweise 

(Scrum, Kanban, XP) empfohlen, aber 

begründete Abweichungen möglich.



DWH Modernisierung: Zielbild
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DWH Modernisierung: Status
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Status und Ausblick per Ende September 2021: 

• Aktuell Review und Konsolidierung der Arbeitspaketdefinitionen

• Umsetzung von Quick Wins ist angelaufen

• Vorstandvorlage zum Start der Umsetzungsphase Ende Oktober 2021
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Zukunft des DWH im AMS

▪ Data Lakes, Analytics, Big Data, Data Mining, Fraud 

Management, …:  derzeit nicht absehbar.

▪ Technisch: spaltenorientierte Datenbank (Oracle)

▪ Organisatorisch: Data Governance Team (DGT); 

„Betreiberunabhängigkeit“

We thrive in information-thick worlds because of our marvelous 

and everyday capacities to select, edit, single out, structure, 

highlight, group, pair, merge, harmonize, synthesize, focus, 

organize, condense, reduce, boil down, choose, categorize, 

catalog, classify, list, abstract, scan, look into, idealize, isolate, 

discriminate, distinguish, screen, pigeonhole, pickover, sort, 

integrate, blend, inspect, filter, lump, skip, smooth, chunk, 

average, approximate, cluster, aggregate, outline, summarize, 

itemize, review, dip into, flip through, browse, glance into, leaf 

through, skim, refine, enumerate, glean, synopsize, winnow the 

wheat from the chaff, and separate the sheep from the goats. 


